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BASKETBALL
Männer, Zwischenrunde, Eurocup, 3. Spieltag, Gruppe I: Nan-
terre – Ulm 95:77, Gruppe J: Ankara – Bamberg 81:68, Grup-
pe N: Berlin – Juschne 87:71. Euroleague, 4. Spieltag, Grup-
pe F: München – Istanbul 66:72.

FUSSBALL
Bundesliga, 18. Spieltag:
Borussia Mönchengladbach – Bayern München * Fr., 20.30
SC Freiburg – Bayer Leverkusen Sa., 15.30
VfL Wolfsburg – Hannover 96 Sa., 15.30
1. FC Nürnberg – 1899 Hoffenheim Sa., 15.30
VfB Stuttgart – FSV Mainz 05 Sa., 15.30
Borussia Dortmund – FC Augsburg Sa., 15.30
Eintracht Frankfurt – Hertha BSC Sa., 18.30
Werder Bremen – Eintracht Braunschweig So., 15.30
Hamburger SV – Schalke 04 So., 17.30
3. Liga, 22. Spieltag:
Wehen Wiesbaden – Hallescher FC Fr., 19.00
VfB Stuttgart II – Hansa Rostock Fr., 19.00
Jahn Regensburg – MSV Duisburg Sa., 14.00
Holstein Kiel – Stuttgarter Kickers Sa., 14.00
SV Elversberg – 1. FC Saarbrücken Sa., 14.00
VfL Osnabrück – Darmstadt 98 Sa., 14.00
SpVgg Unterhaching – Borussia Dortmund II Sa., 14.00
1. FC Heidenheim – Chemnitzer FC Sa., 14.00
RB Leipzig – Wacker Burghausen Sa., 14.00
Rot-Weiß Erfurt – Preußen Münster Sa., 14.00
* Die ARD überträgt dieses Spiel live.

RAD
Tour Down Under, 3. Etappe (145 Kilometer): 1. Evans (Aust-
ralien) 3:34:05 Stunden, 19. Geschke (Berlin) 1:00 Minute zurück;
Gesamtwertung: 1. Evans 10:46:39, 19. Geschke 1:13.

SKI ALPIN
Weltcup, Cortina d’Ampezzo, Frauen, Super-G: 1. Görgl (Öster-
reich) 1:24,23 Minuten; 2. Höfl-Riesch (Partenkirchen) 1:24,27;
3. Hosp (Österreich) 1:24,57; 14. Rebensburg (Kreuth) 1:25,63..

TENNIS
Australian Open, Melbourne, Halbfinale, Frauen: Na (China) –
Bouchard (Kanada) 6:2, 6:4; Cibulkova (Slowakei) – Radwanska
(Polen) 6:1, 6:2. Männer: Wawrinka (Schweiz) – Berdych (Tsche-
chien) 6:3, 6:7 (1:7), 7:6 (7:3), 7:6 (7:4).

VOLLEYBALL
Bundesliga, Frauen, 14. Spieltag: Potsdam – Stuttgart 3:2.
Männer, Rückspiele, Champions League, Achtelfinale: Kasan –
Berlin 3:0 (Hin: 3:0). CEV-Pokal, Viertelfinale: Saloniki – Bühl
2:3 (Hin: 0:3), Belchatow – Unterhaching 3:2 (Hin: 3:0).

||||||||||||||||||||||||||||||||||||||S P O R T  I N  Z A H L E N

Deutsche Schiedsrichter
leiten dänisches Halbfinale

Herning. Dänemarks Handballer setzen ih-
re Mission Gold bei der Heim-EM erneut
unter deutscher Aufsicht fort. Nach dem
Auftaktspiel des Titelverteidigers leiten die
Schiedsrichter Lars Geipel und Marcus Hel-
big aus Sachsen-Anhalt heute ab 21 Uhr in
Herning auch das Halbfinale des Gastge-
bers. Die Partie gegen den EM-Dritten Kroa-
tien soll den bisherigen Sturmlauf mit dem
Einzug ins Finale vorläufig krönen. Das ers-
te Halbfinale wird bereits als Duell der Gi-
ganten bezeichnet: Olympiasieger Frank-
reich und Weltmeister Spanien ermitteln
ab 18.30 Uhr den ersten Finalisten. (dpa)

TV-Tipp: Sport 1 überträgt beide Spiele live.

Dresdner Parakanute
ist Eliteschüler des Jahres

Frankfurt/M. Tom Kierey ist Eliteschüler
des Sports 2013. Er wurde gestern in Frank-
furt am Main durch den Deutschen Olym-
pischen Sportbund geehrt. Der 19-Jährige
überzeugte in der vergangenen Saison mit
herausragenden sportlichen und schuli-
schen Leistungen an der Flatow-Oberschu-
le in Berlin. 2012 wechselte der Dresdner,
der von Geburt an durch eine Gehbehinde-
rung gehandicapt ist, vom Kanu zum Para-
kanu und in diesem Zusammenhang auch
auf die Eliteschule des Sports in Berlin. Ein
Jahr später gewann er bei der Heim-Welt-
meisterschaft in Duisburg die Goldmedail-
le im Einer-Kajak über 200 Meter. (SZ/sw)

Morgenstern plant
Comeback bei Olympia

Klagenfurt. Der vor zwei Wochen schwer
gestürzte Skispringer Thomas Morgen-
stern will bereits in Sotschi wieder starten.
Er habe sich seitdem gut erholt, sagte der
Österreicher gestern in Klagenfurt. „Ich
will meine Karriere nicht mit einem Sturz
beenden.“ Er möchte sich Schritt für
Schritt auf die Winterspiele vorbereiten. Es
seien noch gut zwei Wochen. Davor will
der 27-Jährige wieder auf die Schanze ge-
hen. Er stürzte beim Training zum Skiflug-
Weltcup am Kulm. Der dreifache Olympia-
sieger erlitt eine Schädelverletzung und ei-
ne Lungenquetschung. Anschließend lag er
vier Tage auf der Intensivstation. (dpa/sid)

VC-Männer empfangen
Mannschaft der Stunde

Dresden. Mit dem Moerser SC gastiert die
Mannschaft der Stunde in der Volleyball-
Bundesliga morgen beim VC Dresden in
der Margon-Arena. Nach einer durchwach-
senen Hinrunde 2013 gewann Moers beide
Partien 2014 gegen Düren und Rottenburg
jeweils mit 3:0. Der wesentliche Grund für
diesen Aufschwung liegt in der Verpflich-
tung von Itamar Klein. Er wechselte im De-
zember von den aus der Bundesliga ausge-
schlossenen Bottropern zu den Moersern.
Die VC-Männer erzielten ihren letzten
Punktspielerfolg dieser Saison am 26. Okto-
ber nach großem Kampf in Moers. (SZ/sw)

VC Dresden – Moerser SC Sa., 18.00
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atürlich ist Dante in diesen Tagen ge-
fragt. Der Mann mit dem Wuschel-

kopf spielte ja mal bei Borussia Mönchen-
gladbach. Brav sagte er, dass mit seinen
ehemaligen Kollegen nicht zu spaßen sei.
„Sie sind gefährlich“, so der Verteidiger
von Bayern München vor dem Rückrun-
denstart heute Abend. Es klingt etwas über-
trieben, aber für so absurd hält vielleicht
doch keiner mehr, dass der deutsche Fuß-
ball-Meister straucheln könnte. Ein Grund
ist die Abwehr und da besonders Dante.

2013 war der 30-Jährige aus Salvador da
Bahia die Entdeckung. Kaum einer traute
ihm zu, dass er sich bei den Bayern derart
souverän durchsetzt. Dante gelang der
Sprung in die brasilianische Auswahl. Er
war unumstrittener Abwehrchef der
Münchner. Jetzt ist Dante der Innenvertei-
diger, über den am meisten debattiert
wird. Bei der Klub-WM im Dezember muss-
te er eine längere Standpauke von Trainer
Pep Guardiola über sich ergehen lassen. Da-
vor wurde Dante schon mal nicht berück-
sichtigt, aber nicht, um ihn zu schonen,
sondern es sollte ein kleiner Denkzettel
sein. Er erklärt die fehlende Konstanz so:
Die kräftezehrende vergangene Saison mit
dem anschließenden Konföderationenpo-
kal daheim habe ihn „kaputt gemacht“.

Dass zuletzt Manchester United, sport-
lich nicht mehr auf Augenhöhe mit den
Bayern, aber noch immer einer der attrak-
tivsten Klubs der Welt, Interesse an ihm be-
kundet haben soll, kam Dante womöglich
recht. Sein Berater und er sorgten mit miss-
verständlichen Aussagen erst für ein wenig
Verwirrung. Es schien nicht mehr ausge-
schlossen zu sein, dass Dante die Münch-
ner verlässt. Aber jetzt stellte er klar: „Ich
bin beim besten Verein der Welt und glück-
lich. Es gibt keinen Grund zu wechseln.“

Münchner suchen Innenverteidiger
Allein an Dante liegt es aber nicht, dass die
Abwehr anfällig zu sein scheint. Jerome
Boateng übernimmt zwar immer mehr die
Rolle des Chefs, aber auch bei ihm
schleicht sich ab und zu der Schlendrian
an. Daniel van Buyten ist in die Jahre ge-
kommen. Javier Martinez, den Guardiola
aufgrund des Überangebotes im defensiven
Mittelfeld zum Innenverteidiger umschu-
len will, war bisher meist verletzt. Der Spa-
nier fehlt auch jetzt wegen einer Sprungge-
lenksblessur. Die Bayern halten angeblich
bereits Ausschau nach einem Innenvertei-
diger für die nächste Saison. Der Brasilia-
ner David Luiz vom FC Chelsea soll ein Kan-
didat sein. Für Guardiola ist der Start in die
Rückrunde „ein neuer Anfang, aber wir
müssen noch viel viel laufen, um die Bun-
desliga zu gewinnen“.

Mit Zahlen lässt es sich nicht belegen,
dass die Abwehr die bayerische Schwach-
stelle ist. In 16 Bundesligaspielen kassier-
ten die Münchner acht Gegentore, zwei
mehr als in der Saison davor. Aber die Bi-
lanz im Test am vorigen Wochenende in
Salzburg ließ aufhorchen. So viele Chancen
wie Red Bull bei seinem 3:0-Erfolg hatte
keine andere Mannschaft gegen die Bayern
in dieser Saison. Die Dreierkette, die Guar-
diola zu Beginn des Spiels ausprobierte, ist
wohl keine Option. „Das war natürlich wie
eine kleine Sirene, dass es nicht von allein
geht“, gab Thomas Müller zu. Die interne
Kommunikation sei intensiver geworden.
„Da war schon Feuer drin.“ 

N

Dantes
Rückkehr

Mehr zum Thema lesen Sie im Internet auf
www.sz-link.de/buliK

Ausgerechnet bei Borussia
Mönchengladbach startet der
Fußballer mit dem FC Bayern
in die Rückrunde der Bundesliga.

Von Elisabeth Schlammerl

Barcelona. Der Präsident des FC Barcelona,
Sandro Rosell, hat aufgrund des Wirbels
um den Neymar-Transfer seinen Rücktritt
erklärt. Sein Amtsverzicht sei unwiderruf-
lich, sagte der Chef des spanischen Fußball-
meisters gestern Abend. Seine Nachfolge
habe mit sofortiger Wirkung der bisherige
Vizepräsident Josep Maria Bartomeu ange-
treten. Bartomeu, der als stellvertretender
Klubboss für den sportlichen Bereich ver-
antwortlich war, leite bis zum Ende des
Mandats der jetzigen Vereinsspitze 2016
die Geschicke des FC Barcelona.

Rosell zog damit die Konsequenzen aus
der Affäre um die Verpflichtung des brasi-
lianischen Stars Neymar im vergangenen
Sommer. Ein Madrider Ermittlungsrichter
ließ das Klagegesuch eines Mitglieds des
FC Barcelona zu und leitete Ermittlungen
gegen Rosell ein. Nach Ansicht des Juristen
besteht der Verdacht, dass beim Transfer
Neymars vom FC Santos mehr Geld geflos-
sen sein könnte als der offiziell angegebene
Betrag in Höhe von 57,1 Millionen Euro.
Rosell bestritt das immer. (dpa/sid)

Barcelona-Boss Rosell
erklärt Rücktritt
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de Geyer schimpfte schon vor Jahren:
„Seit es diese bunten Schuhe gibt, sil-

ber, blau und so weiter, da glauben manche
Spieler, die laufen von ganz alleine, wie der
kleine Muck. Die hab’n doch ’n Ritzel an
der Dattel.“ Wie würde der Dresdner Meis-
tertrainer heute erst granteln, wenn er die
Farbenpracht des Schuhwerks der Dyna-
mo-Profis sieht. Orange dominiert, Grün
und Gelb liegen im Trend, auch Pink und
Lila. Oft kombiniert, neonleuchtend und
mit auffälligen Schnürsenkeln.

Thorsten Schulz zuckt mit den Schul-
tern. „Den klassischen schwarzen Schuh
gibt’s nicht mehr.“ Der Ausrüster mag es
auffällig und fordert, dass die Spieler die
bunten Töppen tragen. „Dass ich irgend-
wann mal mit grünen Schuhen auflaufe,
hätte ich mir selber nicht zugetraut“,
meint Schulz und schmunzelt. Dafür muss-
te er sich dann auch von seinen früheren

E
Kollegen des VfR Aalen aufziehen lassen,
die beim Testspiel als Zuschauer auf der
Tribüne saßen.

Aber letztlich ist ihm die Farbe egal. „Es
ist ein gutes Modell. Wichtig ist, dass mein

Gegenspieler den Schuh nur von hinten
sieht.“ Schulz hat sich für das kleinere Übel
entschieden, also gegen Violett, was sich in
der Kombination mit Schwarz-Gelb nicht
nur aus optischen Gründen eigentlich aus-
schließt. Trotzdem trägt ausgerechnet Cris-
tian Fiel die Farbe des Konkurrenten aus
dem Erzgebirge. Allerdings würde er die
niemals fürs Spiel schnüren. „Mein Vater
hat mir von klein auf eingebläut, ich solle
durch Leistung auf dem Platz auffallen und
nicht durch die Farbe der Schuhe“, erzählt
der Spanier augenzwinkernd. „Und auf sei-
ne alten Tage muss ich mir keinen Ärger
mehr mit meinem Vater einhandeln.“ Des-
halb hat er noch ein beinahe herkömmli-
ches Modell: schwarz mit roten Hacken.

Sogar Ede müsste die Farbenpracht
wohl zähneknirschend akzeptieren, denn
das ist längst keine Modeerscheinung, son-
dern Strategie der Hersteller. Thorsten
Schulz unterstellt ihnen eine nette Absicht.
„Ich glaube“, meint der Abwehrspieler, „sie
wollen damit mehr Frauen für unseren
Sport begeistern.“ Wenn das klappt, sei es
doch in Ordnung. Wobei: „Mehr als 30 000
passen bei uns sowieso nicht rein.“

Warum die Dynamo-Profis
durch die Farbenpracht
ihres Schuhwerks auffallen.
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Bunte Töppen
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Der Tag im Camp
Von Sven Geisler

enn die Dresdner Dynamos heute
aus dem Trainingscamp zurückkeh-

ren, droht ihnen ein Klimaschock. Denn
gestern schwitzten sie an der türkischen
Riviera noch bei sommerlichen 25 Grad,
kein Wölkchen zeigte sich am Himmel.
„Wenn man müde und kaputt ist, geht
aber auf den Platz und die Sonne scheint,
dann ist das schnell verflogen“, schwärmt
Trainer Olaf Janßen. Beste Bedingungen al-
so, um sich auf den Kampf um den Klassen-
erhalt in der 2. Fußball-Bundesliga vorzube-
reiten.

Aber es waren nicht die Temperaturen
an sich, die Janßen Sorgen machten, son-
dern die Aussicht auf einen verschneiten
und vereisten Trainingsplatz. Die Zusage,
Dynamo könne im Stadion trainieren,
stand offenbar auf der Kippe. Jedenfalls
hatte der Chefcoach noch am Mittag nach-
drücklich darauf hingewiesen, wie wichtig
es ist, auf einem einigermaßen bespielba-
ren Platz zu trainieren. Andernfalls würde
die Mannschaft deutlich zurückgeworfen.
„Wir wissen, was wir im Großen Garten ha-
ben, überspitzt gesagt eine Kuhwiese. Wer
meint, das hätte keinen Einfluss aufs Spiel,

W

der ist wirklich im falschen Film.“ Sogar ei-
ne Rückkehr in die Türkei wurde intern
diskutiert, obwohl Janßen nur die Nachtei-
le einer solchen Aktion auflistete: „Wir hät-
ten wieder zwei Reisetage und würden das
Horrorszenario um maximal fünf Tage ver-
kürzen.“

Am Abend war er dann nicht nur we-
gen des 2:0-Sieges gegen den österrei-
chischen Erstligisten SV Grödig zufrieden,
sondern auch wegen der guten Nachricht
aus der Heimat erleichtert. Denn das Trai-
ning auf dem beheizten Rasen im Stadion
sei endgültig sicher. „Wir können ent-
schlossen in die letzten zwei Wochen der
Vorbereitung auf den Auftakt gegen Union
Berlin gehen.“

Im letzten Test während des Camps in
der Türkei zeigten sich die Schwarz-Gelben
gegenüber den ersten Spielen deutlich
formverbessert. Dabei wechselte der Trai-
ner zur Pause fast komplett durch. „Jeder
hat zwei Mannschaften gesehen wie aus ei-
nem Guss.“ Nur Robert Koch spielte 90 Mi-
nuten – eine Halbzeit rechts offensiv, eine
defensiv. „Ich würde ihn nicht dort aufstel-
len, wenn ich das nicht als Option sehe“,
erklärte Janßen zu der ungewohnten Rolle
des Offensivspielers in der Abwehrkette.
Thorsten Schulz hatte wegen muskulärer
Probleme vorsichtshalber ausgesetzt.

Grödig, das den VfR Aalen 3:0 bezwun-
gen hatte, begann aggressiv, aber Dynamo
hielt dagegen und hatte die erste hochkarä-
tige Chance durch Filip Trojan, dessen

Schuss aufs kurze Eck SV-Torwart Kevin
Fend zur Ecke klärte. Zlatko Dedic hätte
nach Flanke von Koch per Kopf fast das 1:0
erzielt, aber diesmal rettete Simon Handle
vor der Linie. „Ich will nicht überschwäng-
lich werden“, meinte Janßen nach dem
Schlusspfiff, „aber wir hatten noch vier,
fünf hochkarätige Chancen.“ Wieder war
es Dedic, der nach Eingabe des agilen
Mickael Poté aus fünf Metern drüber
schoss. Im nächsten Versuch klappte es
endlich. Wieder Vorarbeit Poté, wieder De-
dic – diesmal drückte der Slowene die Ku-
gel zur verdienten Führung über die Linie.

Kurz nach der Pause sorgte Marco Hart-
mann per Kopf für das 2:0 und sicherte sich
die interne Torjägerkrone des Trainingsla-
gers, denn schon gegen den Kasan-Ver-
schnitt hatte der eigentlich defensive Mit-
telfeldspieler getroffen. „Und beide Male ist
er nicht angeschossen worden“, betont Jan-
ßen, „sondern er wollte dorthin, wollte das
Tor machen.“ Er sei ein Vorbild in puncto
Leidenschaft und Power. „Wie er in die
Zweikämpfe geht, versucht, die Wege zu-
zulaufen – es ist eine Freude, dem Jungen
zuzusehen.“ Das galt freilich gestern für
fast alle. Ein perfekter Abschluss. „Das lässt
mich frohen Mutes in die Zukunft schau-
en“, sagt Janßen.

p SV Grödig – Dynamo Dresden 0:2 (0:1)
Dynamo, 1. Hälfte: Kirsten – Gueye, Bregerie, Sabah, Menz –
Koch, Losilla, Kempe, Trojan – Dedic, Poté. 2. Hälfte: Scholz –
Koch, Leistner, Susac, Schuppan – Fiel, Hartmann – Grifo, Müller,
Ouali – Aoudia. Tore: 0:1 Dedic (30.), 0:2 Hartmann (49.).

Dynamo findet einen
neuen Torjäger

Zlatko Dedic nutzt die Eingabe von Mickael Poté und überwindet Torwart Kevin Fend zum 1:0 für Dynamo. Foto: Lutz Hentschel

Von Sven Geisler, Antalya

Beim 2:0-Sieg gegen Grödig trifft
Hartmann schon wieder. Und es
gibt noch eine gute Nachricht.

Der Trainingsplatz im Großen Garten. Foto: Robert MichaelDer Trainingsplatz in der Türkei. Foto: Lutz Hentschel
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